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V O R W O R T  

Mit dieser Ausgabe der Marktbilanz Kartoffeln 

stellt die ZMP zum 32. Mal das verfügbare Da-

tenmaterial aus allen Bereichen der Kartoffelwirt-

schaft zusammen. Kommentare und Hinter-

grundinformationen ergänzen dieses und erklä-

ren einige tabellarische Zusammenstellungen, so 

dass Zusammenhänge besser erkennbar werden. 

In gewohnter Organisation sind Statistiken aus 

Deutschland, der Europäischen Union und vom 

Weltmarkt aufbereitet worden.  

 

Mit der Erweiterung der Europäischen Union auf 

25 Mitgliedsstaaten ist insbesondere der EU-Teil 

umfangreicher geworden. Da einige amtliche 

Statistiken zeitlich etwas hinterher hinken, lassen 

sich bei dem mittlerweile recht großen Daten- 

und Quellenpool nicht immer alle Lücken voll-

ständig schließen, was mit Blick auf die Markt-

bedeutung aber auch nicht in jedem Fall nötig 

ist. 

 

Das Kapitel „Entwicklung des Angebotes“ um-

fasst wieder wichtige Hinweise zu den Außen-

handelsdaten, auf deren Schwäche vor allem 

beim EU-internen Verkehr von frischer Ware an 

dieser Stelle auch noch einmal ausdrücklich hin-

gewiesen wird.  

 

Neu: Seit Jahren nimmt die Bedeutung ökolo-

gisch hergestellter Nahrungsmittel stetig an Be-

deutung zu. Diesem Trend schuldete die ZMP-

Marktbilanz Kartoffeln bisher entsprechendes 

Datenmaterial. Mit der vorliegenden Ausgabe 

ändert sich dies. Erstmals sind in einem eigenen 

Kapitel Angaben zu Anbauflächen, Ernte- und 

Verbrauchsmengen in Deutschland und relevan-

ten EU-Staaten aufgeführt.  

 

EUROSTAT führt die Erzeugerpreisberichterstat-

tung seit 2005 nicht mehr in gewohnter Weise 

fort, so dass nun entsprechende Tabellen fehlen. 

Umso bedeutsamer werden damit die von der 

ZMP ergänzten Daten zu Erzeugerpreisen von 

Speise- und Verarbeitungskartoffeln.  

 

Alle Tabellen und Texte dieser Marktbilanz Kar-

toffeln sind selbstverständlich wieder als CD-

Rom verfügbar. Daten können von dort für Kal-

kulationen und Präsentationen exportiert wer-

den, wobei die Nutzer bitte die Quellenangabe 

nicht vergessen.  

 

Auch wenn die Datenzusammenstellung unmit-

telbar nach der Veröffentlichung vieler vorläufi-

ger Anbau- und Ernteergebnisse erfolgt, haben 

einige Statistiken nur eine relative kurze Halb-

wertzeit. In der wöchentlichen Marktberichter-

stattung der ZMP stehen den geneigten Lesern 

aber jegliche Updates sofort nach ihrer Erschei-

nung zur Verfügung. Preisinformationen sind in 

diesem Dienst ohnehin noch sehr viel ausführli-

cher.  

 

Unbürokratisch und reibungslos erfolgte die Zu-

sammenarbeit mit und die Übermittlung zahlrei-

cher Informationen von Ämtern, Verbänden und 

Organisationen aus dem In- und Ausland. Dafür 

gilt an dieser Stelle unser besonderer Dank. Oh-

ne wäre der riesige Umfang dieser Informations-

broschüre nicht so zeitig bereitzustellen.  
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Frühkartoffel
Spezialinfo

 Vereinigung der 
Erzeugergemeinschaften

von Früh- und Speisekartoffeln 
im Bundesgebiet

Durchschnittspreis und Rodemenge
Heute wurden 89.010 (Vj.: 64.600) dt gemeldet, der mittlere gewogene Erzeugerpreis lag bei 8,29 (Vj.: 6,27) EUR/dt. 
Bislang summiert sich die erfasste Verkaufsmenge auf 2.578.190 (Vj.: 3.535.228) dt.

Regionale Erzeugerpreise für Speisefrühkartoffeln
In EUR/dt, Hkl I, frei Lager des Empfängers, einschl. Kosten für Säcke 

Erzeugerpreise
gesackt, Cilena 17,00
gesackt, lgoval-lg: 20,00 13,00
gesackt, rund: 11,00
lose, lgoval-lg: 13,50 7,50
lose, rund: 9,00 -10,00 7,50 8,00 - 10,00
Versandhandelsabgabepreise
gesackt, Cilena 20,00
gesackt, lgoval-lg: 15,00 16,00
gesackt, rund: 15,00
lose, rund: 8,00 -8,50
Qualität, Rodemenge, Wetter
Qualität:
Menge in dt:
davon langoval
davon rund
Wetterlage:

Erzeugerpreise
lose, lgoval-lg: 10,50 -13,50 13,50
lose, rund: 7,00 -9,50 9,00 -10,00 9,00 -10,00
Qualität, Rodemenge, Wetter
Qualität:
Menge in dt:
davon langoval
davon rund
Wetterlage:
*) = Spannenobergrenze für schalenfeste Frühkartoffeln

Pfalz Hannover Rheinland

gut
10.500

250

Bayern

10.250

ausgereift
7.200

bewölkt, warm

bedeckt
6.700

300
600

sonnig

500

Württemb.

sehr gut
900

12.250
1.750

10.500

gut

heiter bis 
wolkig

Hessen

gut

gut

sonnig

56.160
0

56.160

2.000
0

2.000

bewölkt

hat die Bergung der Halmfrüchte Vorrang, vereinzelt wurde 
schon von nachlassenden Qualitäten und von überreifen 
Beständen berichtet. Die Erträge liegen in diesem Jahr im 
Durchschnitt niedriger als im vergangenen. Obwohl es 
durchaus Landwirte gibt, welche größere Kartoffelmengen 
als im Vorjahr eingefahren haben, dürfte doch bisher eini-
ges weniger gerodet worden sein bzw. noch gerodet wer-
den. Die meist verspäteten Auspflanzungen und die sich 
dann anschließende Palette von allen möglichen Widrigkei-
ten während der Vegetation ließen viele Bestände nicht op-
timal wachsen. 

Die Nachfrage ist schwach. Weil bundesweit noch die Fe-
rien laufen, ist der Verbrauch an Speisefrischkartoffeln und 
auch die Nachfrage der Kantinen und anderer Großabneh-
mer eingeschränkt. Meist kann die regionale Nachfrage 
noch mit dem Angebot aus der heimischen Erzeugung ge-
deckt werden. Im vergangenen Jahr war das zu diesem 
Zeitpunkt schon anders. Bei den Verarbeitern läuft der Ab-
satz auch ins Ausland flott. Aus deutscher Sicht wird ver-
sucht, den Absatz so lange wie möglich zu pflegen, bevor 
die Landwirte in den Niederlanden und Belgien selbst um-
fangreicher mit den Rodearbeiten beginnen.

04. August 2005 
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Pfalz: An den Marktverhältnissen hat sich nichts 
geändert.
Hannover: Derzeit hat die anstehende Getreide-
ernte Vorrang vor dem Roden der Kartoffeln. Die 
Umsätze bewegen sich in normalen Umfang.  
Hessen: Die Schwierigkeiten im überregionalen 
Absatz lassen nach. Die Nachfrage nach Premi-
umware nimmt zu. 
Baden-Württemberg: Der Marktverlauf stellt zu-
frieden und die tägliche Rodemenge wurde deut-
lich erhöht.
Südbaden: Auch heute sind keine Rodungen mög-
lich.
Bayern: Die Rodungen werden durch die hohe 
Bodenfeuchtigkeit eingeschränkt, sodass nur auf
leichten Standorten geerntet werden kann. Ferien-
bedingt bleibt die Nachfrage ruhig.

Allgemeine Marktlage: 
Der Markt für Speisefrühkartoffeln läuft ohne nen-
nenswerte Bewegungen in seinen bisherigen ruhi-
gen Bahnen weiter. Das Angebot aus der Land-
wirtschaft ist nicht drängend. Nach den wie schon 
so häufig in den vergangenen Wochen in einigen 
Regionen gefallenen Niederschlägen konnten nun 
auch in Süddeutschland die Rodearbeiten wieder
umfangreicher aufgenommen werden. Diese kon-
kurrieren teils jedoch mit der Getreideernte. Dabei 

In der Frühkartoffel-Saison 2007 – deutsche Ernte – stellen wir Ihnen wieder das ZMP Frühkartoffel 
Spezial-Info zu. Direkt als E-Mail auf Ihren PC oder per Telefax. Sie haben die Wahl, wie häufi g wir Ihnen 
aktuelle Preise und Markttendenzen aus der Tagesberichterstattung zuschicken. Bequemer geht's nicht.

➔  aktuelle Frühkartoffelpreise

➔  Erntefortgang mit Tagesrodemengen

➔  Meldungen aus den Regionen, Kommentare und 
Prognosen

Erscheint in der Frühkartoffelsaison, ca. Anfang Juni 
bis Anfang August. Umfang: 1 Seite je Sendung. 
Bei E-Mail-Versand erhalten Sie ein PDF-Dokument.

Sie können zwischen folgenden Angeboten wählen:

  Ganze Saison, täglich (Mo. bis Fr., 10 Wochen)
Saisonpreis: EUR 75,00 (Auslandsbezug: EUR 93,75)

  Ganze Saison, 3 x pro Woche (Mo., Mi., Fr.)
Saisonpreis: EUR 45,00 (Ausland: EUR 56,25)

  Ganze Saison, 2 x pro Woche (Di., Do.)
Saisonpreis: EUR 30,00 (Ausland: EUR 45,00)

  Ganze Saison, 1 x pro Woche (Mi.)
Saisonpreis: EUR 18,00 (Ausland: EUR 27,00)

 Teilsaison Juni oder Juli (täglich, Mo. bis Fr.)
Saisonpreis: EUR 37,50 (Ausland: EUR 49,00)

Alle Preise inkl. Versand und Telefonkosten, 
zuzügl. ges. MwSt.

Frühkartoffel Spezial-Info
topaktuell • kompakt • objektiv 

Das bietet das ZMP Frühkartoffel Spezial-Info:

Juni  /  Juli

Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Datum    Unterschrift

@

 ❍ Ja, ich bestelle das ZMP Frühkartoffel Spezial-Info 
für die Saison 2007 und wähle das Angebot

  Nummer:         Teilsaison    
(bitte ankreuzen)    

  * Das Angebot verlängert sich automatisch um eine weitere Saison,  
    wenn ich es bis zum 1. Juni 2008 nicht kündige. 

  Antwort per Post oder Fax an:



Bitte benutzen Sie für Ihre Anforderung eines Probe-
exemplars die Antwortkarte am Ende dieses Buches.  Vorsprung durch 

Information

  aktuelle ZMP-Berichte
    zum Kartoffelmarkt

Kartoffeln
Tendenzen, Analysen, Prognosen zum 
aktuellen Marktgeschehen • Preise von 
allen Marktstufen im Inland • wichtige 
EU-Notierungen vom Tages- und Termin-
markt • aktuelle Abgabepreise deutscher 
Großmärkte • wöchentliche Einzel-
handelspreise • Inlandsdaten zu Anbau, 
Ernte, Außen handel und Verbrauch • 
Erntepro gnosen und -ergebnisse vom 
Ausland • Beobachtung des Pfl anzkartof-
fel-, Veredelungs- und Industriekartoffel-
marktes • saisonale Umfrageergebnisse • 

Erscheinungsweise: wöchentlich

Monatspreis: 13,– EUR (Ausland: 16,20 
EUR) einschl.Versandkosten, zzgl. MwSt.

Frühkartoffeln 
Saisonbericht von März bis August • Um-
frageergebnisse zum Frühkartoffelanbau 
in Deutschland • Preise aus allen deut-
schen Anbauregionen • Angebots- und 
Preisentwicklung in Lieferländern rund 
ums Mittelmeer • Erscheinungsweise: ab 
Beginn nennenswerter Einfuhren einmal, 
mit dem Start der Inlandsernte zweimal 
wöchentlich

Saisonpreis: 100,20 EUR (Ausland: 
126,– EUR) einschl. Versandkosten, zzgl. 
MwSt.

Kartoffeln
10665     56. Jahrgang  
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 Donnerstag, 10. August 2006 

Nummer 32

Übersicht Blickpunkt Markt
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Deutschland � EU 

Nachfrage nach Frittenrohstoff teils verhalten - Verarbeiter warten erst noch 

weitere Entwicklung der Ernte ab. Speiseware von Packbetrieben stärker ab-

gerufen. Zunehmend kommen auch Anfragen aus Osteuropa. 

Nach Regenfällen kommen Rodungen inzwischen wieder zügig voran, An-

gebot steigt. Während zur Vermeidung von Kindelbildung teils Bestände ern-

teverfrüht werden, erhofft man in anderen noch Ertrags- und Kaliberzuwachs.

Preisentwicklung bei deutschen Frühkartoffeln

2006
2005

Datum EUR/dt * Rodemenge in dt EUR/dt * Rodemenge in dt

04.08. 18,45 60.950
8,29 89.010

05.08. 17,99 54.220
8,35 59.400

06.08. Sonntag
-

-
-

07.08. 18,26 58.180 Sonntag
-

08.08. 18,29 82.450
-

-

* durchschnittlich gewogene Erzeugerpreise; Quelle: ZMP

Speisefrühkartoffelkampagne mit unterschiedlichen 

Ergebnissen abgeschlossen 

1 SPEISEFRÜHKARTOFFELKAMPAGNE 

MIT UNTERSCHIEDLICHEM ERGEBNIS-

SEN ABGESCHLOSSEN

2 BEZUGSPREISE

3 REGIONALE PREISE

4 SPEISEFRÜHKARTOFFELN - GROß-

MÄRKTE

Bis zum 10. August erstmals verladene Kartoffeln dürfen hier zu Lande als 

Speisefrühkartoffeln verkauft werden. Somit schließt die Kampagne und da-

mit auch die Berichterstattung mit dieser Ausgabe des Marktberichtes Früh-

kartoffeln nun ab. Selten war der Verlauf so spannend und das Kursniveau so 

hoch wie 2006. Nicht alle Frühkartoffelerzeuger haben aber davon gleicher-

maßen profitieren können. Sehr unterschiedliche Ergebnisse dürften dann erst 

recht im weiteren Vermarktungsverlauf der Saison 2006/07 erzielt werden. 

Viele Frühkartoffelanbauer verfügen über Beregnung, konnten in der 

zweiten Märzhälfte noch gerade rechtzeitig pflanzen und brachten recht gute 

Erträge hervor. Selbst diejenigen, die aufgrund der teils standortbedingten 

Verspätung erst in den letzten Tagen umfangreicher verkaufen konnten, fah-

ren gute Erträge ein. Allerdings sind die positiven Ergebnisse vor allem auf 

Speisekartoffelerzeuger konzentriert. Lieferanten der Fritten- und Chipsher-

steller sind weit weniger zufrieden. Aufgrund von Lieferverträgen müssen sie 

einen Großteil ihrer Ernte zu Festpreisen liefern, die schon immer als nur ge-

rade ausreichend betrachtet werden. Häufig wird der Gewinn bei Frittenkar-

toffeln erst mit besonders hohen Erträgen erwirtschaftet. Diese gab es aller-

dings bisher nicht. Auch wenn es keine Missernte in den wichtigsten Produk-

tionsgebieten gab, blieben die Ergebnisse doch eher unterdurchschnittlich.  

Fortsetzung Seite 2

Frühkartoffeln
MARKTBERICHT 
Frühkartoffeln
MARKTBERICHT
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Ihre Vorteile auf einen Blick
➊ Das komplette Jahrbuch als PDF-Datei mit 
praktischen Lesezeichen.

➋ Mit elektronischer Volltextsuche für Ihre sekun-
denschnelle Recherche.
➌ Komfortable Datenübernahme von  Excel in 
Ihre Kalkulation oder Präsentation.

➍ Wichtige Marktdaten werden in Form von 
Übersichten und Grafi ken dargestellt.

ZMP-Marktbilanz 
KARTOFFELN 2006
jetzt auch auf CD-ROM

Nutzen Sie unser exklusives Angebot: Als Leser der 
ZMP-Marktbilanz Kartoffeln 2006
erhalten Sie die CD-ROM zum Vorzugspreis 
für nur EUR 16,30 (Ausland EUR 24,50).
Einfach die Antwortkarte ausfüllen und an die umseitige 
Adresse schicken oder an (0228) 9777-179 faxen.   ➜

ZMP Zentrale Markt- und 
Preisberichtstelle GmbH
Bonn
ISSN 1436-0381
ISBN 3-937856-83-8
© ZMP 12/2006.



KARTOFFELN
Deutschland
Europäische Union
Weltmarkt

MARKTBILANZ

2006

Mehr Jahrbuch jetzt auf CD

Mit der Jahrbuch-CD ZMP-Marktbilanz Kartoffeln 
2006 haben Sie jederzeit den vollen Zugriff auf 
den kompletten Daten bestand von mehr als 170 
Buch seiten und 133 Tabellen.

Außerdem stehen Ihnen sämtliche Zeitreihen 
auch in  Excel zur Verfügung. 
Übernehmen Sie die Daten einfach in Ihre Kalku-
lation oder Präsentation.

Damit ist die CD-Variante die ideale Ergänzung 
zum Buch, auch als Zweitausgabe für Kunden 
oder Mitarbeiter.

Systemvoraussetzung
Microsoft ® Windows 2000/XP.

Inhalt der CD-ROM
ZMP-Marktbilanz Kartoffeln 2006 
als CD-Buch im PDF-Format 
mit Volltextindex
sämtliche Zeitreihen als Tabellen im Format 
Excel  
ZMP-Jahresbericht 2006/2007
Rückblick und Vorschau
Adobe Acrobat Reader 7.0

ISBN 3-937856-83-8
EUR 33,30 (Ausland: EUR 49,90)

Sonderpreis: Buch plus CD-ROM
EUR 49,60 (Ausland: EUR 74,40)

●

●

●

●



 Aufforderung zum Dialog.
  Kostenloser Probedienst.

Ausschneiden / kopieren und faxen an:

 ZMP-Kundenservice Bonn 
Rochusstraße 2 · 53123 Bonn  
Fax (0228) 9777-179

 Marktberichtstelle Berlin 
Reinhardtstraße 18 A · 10117 Berlin 
Fax (030) 4459-244

 Marktberichtstelle Nord  
Großmarkt · 20097 Hamburg 
Fax (040) 321629 

Bitte schicken Sie mir kostenlose Probe-
exemplare aktueller ZMP-Marktberichte.  
Ich interessiere mich besonders für:  
(bitte ankreuzen)

 Vieh und Fleisch

 Milch und Milchprodukte

 Eier und Geflügel

 Obst und Gemüse

 Getreide, Ölsaaten, Futtermittel

 Kartoffeln / Frühkartoffeln

 Ökologischer Anbau

 Forst und Holz

 Blumen / Baumschule

 Mittel- und Osteuropa

 Agrarmarkt Allgemein

 Marktforschung

 Verbraucherpreise

 ________________________

Bitte senden Sie mir außerdem Informatio-
nen über:

 Pressedienste

 ZMP-Faxdienste

 ZMP-Infoline 0 900

 ZMP-Online-Dienste 

ZMP-Kundennummer 
 

Vorname, Name oder Firma 
 

Ansprechpartner 
 

Branche 
 

Straße, Nr. 
 

PLZ, Ort 
 

Telefon    
 

Fax 
 

E-Mail



Deutschland
Europäische Union 
Weltmarkt

KARTOFFELN

MARKTBILANZ

ISSN 0170-8422
ISBN 3-937856-82-X

ZMP-Marktbilanz Kartoffeln 2006

Das Jahrbuch bietet Informationen über 
Anbaustruktur, Ernte, Verwendung und 
Verarbeitung, Außenhandel, Verbrauch 
und Preise in Deutschland. Daneben 
enthält die Marktbilanz wichtiges Zahlen-
material über die Europäische Union, 
Ost europa und den Weltmarkt. Soweit 
verfügbar sind auch bereits Daten aus 
dem aktuellen Kartoffelwirtschaftsjahr 
aufgenommen worden, besonders die 
Ergebnisse der Ernte 2006, die ja für den 
weiteren Marktverlauf von entscheiden-
der Bedeutung sind. Neu aufgenommen 
wurden Zahlen über Bio-Kartoffeln. 

Im Focus stehen außerdem die Märkte 
der osteuropäischen Beitrittsländer der 
EU.

Die Marktbilanz Kartoffeln 2006 ist daher 
für alle am Kartoffelmarkt Beteiligten, 
aber auch für den berufl ichen Nach-
wuchs, ein zuverlässiges und unentbehr-
liches Nachschlagewerk, um die Entwick-
lung von Angebot, Nachfrage und Preisen 
beurteilen zu können.
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